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Werſeburger Kreis -lakk.
Donnerſtag den 5. Mai.

Amtliche
Bekanntmachung.

Bekanntmachungen.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers A. Richter zu Niederclobikau, iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.
Wünſchendorf, den 29. April 1881. Der Amtsvorſteher Neubarth.

Bekanntmachung.
Der Ziegeleibeſitzer Schatz zu Röcken beabſichtigt einen Umbau ſeiner beiden Ziegelöfen daſelbſt vorzunehmen. Jndem wir dies gemäß s

17 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Einwendungen hiergegen binnen 14 Tagen bei
uns anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung können während der Dienſtſtunden in unſerem Büreau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 29. April 1881.

Kreis- Ausſchuß Merſeburg.
Vogt.

TCuges-Rachrichten
Deutſchland.

Aus Wiesbaden wird gemeldet: Se.
Majeſtät der Kaiſer iſt von dem Erkältungs-
Zuſtande, von welchem Allerhöchſtderſelbe während

der letzten Zeit ſeines Aufenthaltes in Berlin
befallen, jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt und
unternimmt bei dem nunmehr ſchönen Wetter
täglich im offenen Wagen Spazierfahrten in die
Umgegend, auf welchen Allerhöchſtdenſelben ſeine
erlauchte Tochter, die Frau Großherzogin von
Baden regelmäßig begleitet. Die Vormittags-
ſtunden ſind der Erledigung der laufenden Re
gierungsgeſchäfte und Entgegennahme von Vor
trägen gewidmet.

Der Kaiſer wird bis Mitte Mai dort bleiben,
dann nach Berlin zurückkehren, um theils dort
theils in Babelsberg zu reſidiren, um ſpäter,
nach den bisherigen Dispoſitionen, nach Ems
bezw. Gaſtein zu gehen. Wie in früheren Jahren
iſt dann auch ein kurzer Aufenthalt am badiſchen
Hofe auf der Jnſel Mainau in Ausſicht ge-
nommen. Es ſteht nunmehr feſt, daß der
Kaiſer nicht nur den Uebungen des neunten
Corps beiwohnen wird, ſondern auch der Marine
einen neuen Beweis fördernder Theilnahme zu
geben gedenkt. Am 17. September kommt der
hohe Herr nach Kiel, um das Uebungsgeſchwader
zu beſichtigen, welches in der Kieler Föhrde ein
großes Seemanöver ausführen wird. Der Beſuch
des Kaiſers gilt nur der Marine, doch heißt es,
daß auch die Feſtung Friedrichsort beſichtigt
werden ſoll. Es beſtätigt ſich, daß die Be
feſtigung Kiels jetzt ſehr ernſthaft ins das Auge
gefaßt wird, doch befindet ſich die ganze Ange
legenheit noch in den erſten Stadien der Vor-
berathung.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm werden, ſo weit bis jetzt
bekannt, zur Theilnahme an den Hochzeitsfeier
lichkeiten am 6. d. M. ihre Reiſe nach Wien
antreten.

Am 3. Nachmittags 2 Uhr fand eine
Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt. Derſelbe
wird ſich, der Nat.Ztg. zufolge, in dieſer Woche
noch mit den Anträgen ſeiner Ausſchüſſe be-
treffend die Einſetzung eines deutſchen Volks
wirthſchaftsraths beſchäftigen. Das Blatt hört,
daß die Koſten nicht aus Dispoſitionsfonds ſollen
beſtritten werden, ſondern hierüber dem Reichs-
tage eine beſondere Kreditforderung zugehen wird.
Jm Herbſt ſoll der deutſche Volkswirthſchafts-
rath einberufen werden.

Sonntag Nachmittag trat das Staats-
Miniſterium, wie die Nat. Ztg. meldet bei
dem Fürſten Bismarck zu einer Sitzung zu-
ſammen.

Wie übrigens verlautet, verſammelt ſich das

Staats Miniſterium ſeit etwa zwei Monaten jede
Woche einmal, meiſt Sonnabends, zu regelmäßigen
Sitzungen. Schon durch dieſen äußerlichen Um-
ſtand widerlegen ſich die hier und da mit Vor-
liebe gepflegten Gerüchte von dem loſen Zu-
ſammenhange der Mitglieder des Miniſteriums
unter einander. Fürſt Bismarck widmet ſich
nicht nur auf das Eingehendſte den Arbeiten
ſeiner eigenen Reſſorts, ſondern lieſt auch genau
die Eingänge aller anderen Miniſterien.

Die Verhandlungen wegen des Zollan-
ſchluſſes von Hamburg werden fortgeſetzt.
Wie man den Hamb. Nachrichten aus Berlin
meldet, ſind nachträglich Schwierigkeiten haupt-
n dadurch entſtanden, daß Hamburg be
timmte Sicherheiten wegen Erleichterungen in
der Zollabfertigung erwartete, während das
Reichsfinanzamt nur allgemeine Zuſicherungen
und Verſprechungen anbieten wollte.

Die Commiſſion für die Stempelabgaben
lehnte die Beſteuerung der Checks und Giro-
Anweiſungen mit 13 gegen 6, der Lombarddar-
lehne mit 10 gegen 10 Stimmen ab. Die
Commiſſion für die Unfallverſicherung ſetzte die
Berathung des S 1 fort. Die Debatte drehte
ſich hauptſächlich um den Antrag Moufangs,
dem zufolge die Verſicherung der Arbeiter durch
die von den Cinzelſtaaten oder vom Bundesrathe
beſtimmten Verſicherungs Geſellſchaften unter
Ausſchluß der Reichsanſtalt erfolgen ſoll. Dieſer
Antrag ſowie der ganze S 1 und 2 und 3 wurden
mit 16 gegen 10 Stimmen genehmigt.

Der Schwerpunkt der Beſchlüſſe liegt in
der Beſeitigung der Reichsverſicherungsanſtalt
und in der Statuirung der Verſicherungs-
anſtalten der Partikularſtaaten. Es wurde dies
durch die vereinigten Gruppen der Konſervativen
und des Centrums durchgeſetzt, und ſo war die
deutſche Reichspartei, welche entſchieden für die
Reichsverſicherungsanſtalt iſt, gezwungen, eben-
falls in erſterem Sinne zu ſtimmen, um durch
die Ablehnung des S 1 das hochwichtige Geſetz
nicht überhaupt zu Falle kommen zu laſſen.

Jn der Kommiſſion zur Berathung
des Geſetzes über die Abänderung der
Gerichtskoſten und der Gebühren-
Ordnung der Gerichtsvollzieher wurde nach
der Generaldebatte zunächſt die Gebühren Ord-
nung der Gerichtsvollzieher erörtert. Di Herab-
ſetzung der Gebühren in den amtsgerichtlichen
und ſchöffengerichtlichen Angelegenheiten wurde
angenommen, ebenſo der Fortfall der Beglau-
bigungsgebühren.

Die Kommiſſion zur Berathung
eines Geſetzes, betreffend die Bezeich-
nung des Raumgehaltes der Gefäße,
in welchen Flüſſigkeiten zum Verkaufe kommen,
hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Artikel 1 des
Geſetzentwurfes verworfen. Es würde ſonach
bei dem jetzt beſtehenden geſetzlichen Zuſtande

bleiben, wonach die Faßaiche nur für Wein ob
ligatoriſch, für alle übrigen Flüſſigkeiten aber
fakultativ iſt. Jn der auf heute anberaumten
Sitzung der Kommiſſion wird die Verhandlung
über die obligatoriſche Aichung der Schank-
gefäße beginnen. Die Annahme des Geſetz
entwurfes in dieſer Richtung ſcheint ſich der all
e Zuſtimmung der Kommiſſion zu er
reuen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wien, 2. Mai.

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Spezial-
berathung des Budgets, nachdem auch viele Ab
geordneten der Linken für das Eintreten
in die Spezialdebatte geſtimmt hatten.
Die erſten ſechs Kapitel inkluſive des Dis
poſitionsfonds wurden unverändert ge-
nehmigt. Der Abgeordnete Zeithammer brachte
einen Antrag ein auf Abänderung der Reichs
rathsWahlordnung für Böhmen, nach welchem
der Großgrundbeſitz dort in zwei Kurien ein
getheilt werden ſoll. Graf Hohenwart be-
antragte die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur
Berathung der Frage, ob das Reichsgericht
in Wahlangelegenheiten kompetent ſei.
Das fürſtbiſchöfliche Generalvikariat in Teſchen
läßt die Nachricht dementiren, daß Fürſtbiſchof
Förſter in den Ruheſtand zu treten gedenkr.

Frankreich. Aus den vorliegenden zahl
reichen Kriegsdepeſchen ergiebt ſich, daß die
Krumirs ſich in der Nähe des Djebel Mellali
in ſtarker, befeſtigter Poſition konzentriren und
dort den Angriff abzuwarten ſcheinen. Die
Depeſchen melden weiter die Beſetzung von Bizerta
und die Ausſchiffung von franzöſiſchen Truppen
daſelbſt, wodurch den Expeditionskorps ein neuer
Stützpunkt für ihre Operationen gewonnen iſt.
Das Korps von Bizerta hat als nächſtes Objekt
die Station von Djedeida, nur 25 Kilometer
von Tunis entfernt, von wo aus zugleich die
Verbindung mit der Kolonne Logerot, die den
Eiſenbahnpunkt Soni el arba beſetzt hält, eine
leichte iſt. Logerot hat in einem ziemlich be
deutenden Gefechte die Krumirsſchaaren, welche
die Eiſenbahn bedrohten, in die Berge zurück-
geworfen. Somit iſt das Gebiet der Krumirs
vollſtändig cernirt und von jeder Verbindung
mit Tunis abgeſchnitten. Die von Weſten
operirenden Brigaden unter Delebecque wurden
durch fortgeſetzt widriges Wetter am Vorrücken
ſehr gehindert. Die Haltung der tuneſiſchen
Truppen unter Si Ali iſt anſcheinend eine zwei-
deutige, da nach den vorliegenden Depeſchen die
ſelben, ſtatt auf dem direkten Wege nach Tunis
zurückzukehren, wie nach Uebereinkunft zwiſchen
Si Ali und Logerot gemacht war, ſich Beja
nähern. Es wird gemeldet, daß ein großer
Theil der tuneſiſchen Soldaten zu den Krumirs
deſertirt ſeien. Die Enthüllungen über die Theil



nahme des italieniſchen Konſuls Maccio an der
Redaktion des franzoſenfeindlichen Blattes Mo-
ſtakel, welche durch den arabiſchen Redakteur
des letzteren, Zainzain, an den franzöſiſchen
Konſul Rouſtan gemacht worden ſind, werden
in Paris ſehr bemerkt und ſcharf kommentirt.
Der vorläufige Entwurf für die auf der Münz-
konferenz zu behandelnden Fragen, welcher von
den Delegirten Cernuſchi und Dona Horton
ausgearbeitet worden iſt, ſoll der Fünfzehner-
Kommiſſion der Konferenz vorgelegt werden.
Rochefort forderte in ſeinem „Jntranſigeant“
alle radikalen Vereine auf, zu Gunſten der in
Petersburg zum Tode verurtheilten Nihiliſtin
Jeſſe Helfmann in allen größeren Städten
Frankreichs, großartige Meetings zu orga-
niſiren. Dieſe Aufforderung hat bisher faſt gar
keinen Anklang gefunden.

Großbrittanien. Dublin. Unterm
1. Mai iſt eine Proklamation des Vice Königs
veröffentlicht worden durch welche die Stadt
Duhlin für im Zuſtand der Ruheſtörung be-
findlich erklärt wird, und wodurch die Suspen-
dirung der Habeas corpus Akte verfügt wird.
Wie zu erwarten, iſt demnächſt die Verhaftung
des iriſchen Agitator Dillon am 2. Abends in
Port Arlington erfolgt, der noch denſelben
Abend nach Dublin in Gewahrſam gebracht
wurde.

London, 3. Mai. Bei der fortgeſetzten
Berathung über die zweite Leſung der iriſchen
Landbill beantragte Elcho die Ablehnung der
Bill, weil dieſelbe ökonomiſch ungeſund, unge-
recht und unpolitiſch ſei ſchließlich wurde die
Debatte abermals vertagt Der General-
StaatsProkurator James begründete darauf
die Bill über den Parlamentseid, deren Zweck
dahin gehe, daß jedem Mitgliede des Oberhauſes

und des Unterhauſes freiſtehen ſolle, ob es anſtatt
des Eides eine Erklärung an Eidesſtatt abgeben
wolle. Die Berathung wurde gleichfalls vertagt.

Rußland. Das Befinden der Kaiſerin
von Rußland iſt der Weimar. Zeitung zu Folge,
ein im Weſentlichen befriedigendes u. eine ſchä-
digende Rückwirkung der traurigen Ereigniſſe
der letzten Zeit auf ihr Geſammtbefinden wird
nicht befürchtet. Das Palais Gatſchina iſt
vollſtändig abgeſchloſſen. Von den darin ver-
kehrenden Perſonen ca. 800, wurden Photo-
graphien gefertigt und dann auf der Rückſeite
mit obligaten Stempel und Vermerk verſehen der
betr. Perſon als Legitimationskarte übergeben.

Auch aus Smala und Korſum werden Exceſſe
gegen die jüdiſche Bevölkerung gemeldet, zu
deren Unterdrückung aus Kiew Militär entſendet
wurde. Krasnojarsk (Sibirien Gouvern. To-
bolsk) iſt in der Nacht zum 30. April durch
Brand bei ſtarken Sturm faſt zur Hälfte ver
nichtet worden. Faſt alle Staatsgebäude wurden
ein Raub der Flammen.

Algier, 30. April. Bei einem von franzö-
ſiſchen Truppen ergriffenen Kurier iſt ein Brief des
Häuptlings der Tuaregs gefunden worden, in
welchem dem Sultan in Konſtantinopol die
Ermordung der Miſſion des Oberſt
Flatters angezeigt und eine Beloh-
nung dafür erbeten wird.

Melbourne, 30. April. (W. T. B.)
Der Dampfer „Tararua“ hat an der Küſte von
Otago vollſtändig Schiffbruch gelitten;
gegen 80 Perſonen ſind hierbei umge-
kommen.

O rient. Konſtantinopel, 3. Mai. Die
Pforte hat den Botſchaftern der Mächte notificirt,
daß ſie die von den Mächten vorgeſchlagene, von
Griechenland inzwiſchen acceptirte Grenzlinie
ebenfalls angenommen hat.

Locales.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt

geruht, den Geheimen Regierungs-Räthen z. D.
Frhr. v. Diepenbroick Grüter, v. Tiedemann
und v. Breitenbauch hierſelbſt den rothen Adler-
e dritter Klaſſe mit der Schleife zu ver-
eihen.

Vermiſchtes.
Speier. (Der Schatz von Limburg.) Bei

Ausgrabungen, welche man in Dürkheim in der
Pfalz vornimmt, ſtießen am 12. d. Mts. die
Arbeiter auf eine gewaltige Kiſte, welche den be
rühmten r der Abtei von Limburg enthielt,
der ſeit der elagerung derſelben anno 1504

verſchwunden war. Man nimmt an, daß der
Abt ihn habe in Sicherheit bringen wollen. Die
Kiſte enthält viele Vaſen, goldene und ſilberne
Gegenſtände, eine Menge von Münzen aus dem
15. Jahrhundert, und Kirchengefäße, die noch
von der Zeit der Gründung der Abtei (um 1030,
von Konrad dem Salier) herrühren. Nach den
beſtehenden Geſetzen fällt die Hälfte des Schatzes
an den Staat, die andere an die franzöſiſche
Geſellſchaft, welcher das Etabliſſement, auf dem
der Fund gemacht wurde, gehört.

Alexandria. (Auf der Löwenjagd ver-
unglückt.) Graf Michael Eſterhazy, der mit dem
Grafen Palffy und dem Fürſten Liechtenſtein in
Afrika auf Löwen jagt, wäre beinahe auf dieſer
Jagd verunglückt. Ein angeſchoſſener Löwe
ſprang auf den Grafen los und ſchlug ihn mit
ſeinen Tatzen nieder. Jn dieſem Augenblicke
hatte der Jagdgehilfe des Grafen die Geiſtes-
gegenwart und den Muth, dem Löwen das Jagd-
meſſer mit ſolcher Gewalt in die Schulter zu
ſtoßen daß er todt hinſank. Der Graf kam ſo
mit wenn auch ſchmerzhaften, doch ungefährlichen
Wunden davon.

Eierſuchen im Palais war die
Parole in der Kaiſerin-Auguſta-Stiftung
in Charlottenburg für den zweiten Oſter-Feiertag.
Drei große Wagen brachten die in den Ferien
zurück gebliebenen weiblichen Zöglinge unter der
Obhut der Frau Oberin und erner Erzieherin
uach dem Palais und munter gings die weiße
Marmortreppe hinauf in die Gemächer der
Kaiſerlichen Protektorin, welche die Einladung
nach Charlottenburg hatte ergehen laſſen. Jm
weißen Balkonſaale wurde ſie von der Palaſt-
dame Gräfin Hacke, in deren Reſſort die Stif-
tungen der Kaiſerin gehören, und dem Kurator
des Stifts Präſidenten Gamet empfangen. Ein
fröhliches Reihenſpiel etablirte ſich, in dieſes traten
auch die Prinzeſſinnen Viktoria, Sophie und
Margarethe mit ein; ſie waren mit ihrem Vater,
Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen ge-
kommen. Mit dem Ausdrucke innigſter Freude
weidete ſich die Kaiſerliche Protektorin, die unter
deß aus ihren Gemächern getreten war, an der
Freude der Jugend bis ſich die Reihen auf-
löſten und mit Erlaubniß der Kaiſerin die lieb-
liche Schaar in die nächſtgelegenen Zimmer
ſtrömte, um hier die Eier zu ſuchen. Dieſe
ganz einfachen roth-, gelb- oder blaugefärbten
Oſtereier waren hinter den Vaſen und in den-
ſelben verſteckt, unter die Sophas und die Fau-
teuils, kurz in allen Ecken und heimlichen Plätzchen
der Salons, und Jubelrufe begleiteten jeden Fund.
Darauf hatte ſich Jhre Majeſtät die Geſellſchaft
der Großen und Kleinen zum Thee geladen.
Eine lange Tafel war gerüſtet; um dieſelbe
ſaßen die Kaiſerin, der Kronprinz, die Prin-
zeſſinnen, die Gräfin Hacke, Präſident Gamet,
die Oberin, die Erzieherin und alle Zöglinge;
es wurde „Thee mit Allem“, wie ſich eine der
Penſionärinnen der Kaiſerin ausdrückte, umher-
gereicht, und beladen mit ihren Oſtergaben und
auch noch mit den Apfelſinen der Tafel fuhr die
fröhliche Geſellſchaft mit einbrechendem Abend
nach Charlottenburg zurück.

Kürzlich wurde, wie „Pariſer-Journal“
erzählt, bei Herrn Gambetta in ſeinem Land-
hauſe zu Ville d'Avray von einer Perſon, die
ſich für eine Kammerfrau ausgab, aber den
Namen ihrer Herrſchaft nicht hinterlaſſen wollte,
als „Oſterei“ eine zierliche viereckige Schachtel
abgegeben. Herrn Gambetta ſchien die Sache
verdächtig und er ließ die Gabe vorſichtig öffnen.
Man fand in der Schachtel ein zweites Schäch-
telchen welches folgende Gegenſtände in Mini
aturform enthielt: einen Dolch, eine Piſtole,
Guillotine und ein Fläſchchen mit der Aufſchrift
„Blauſäure“. Dabei lag ein kleiner Zettel, auf
dem die Worte zu leſen waren: „Vor der
nächſten Weinleſe wirſt Du mit einem oder dem
anderen dieſer Gegenſtände Bekanntſchaft machen.“
Herr Gambetta hat die unheimliche Sendung
dem Polizeipräfekten mitgetheilt.

Königin Margherita von Jtalien be
gegnete jüngſt einem kleinen, ſchwarzäugigen
Mädchen, das ſich ganz nahe an die Fürſtin
herandrängte. Letztere ergriff die Hand der
Kleinen und fragte ſie nach Namen und Alter.
Ohne die geringſte Schüchternheit zu zeigen,
antwortete die Kleine: „Jch heiße Annetta und
bin acht Jahre alt.“ Der König frug weiter:
„Was iſt Dein Vater „Republikaner“, lautete
die ſtolze Antwort.
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Haus- und Landwirthſchaftliches.
Neues Verfahren zur Abrahmung der

Milch. Jn der letzten Sitzung des Teltower landwirth
ſchaftlichen Vereins zeigte Herr Rittmeiſter a. D. Becker
Düſſeldorf ſein neues patentirtes Verfahren zur Abrahmung
der Milch vor. Es beſteht dies darin daß die Milch in
ovalen hohen Blechgefäßen, die mit einem Deckel verſeben
in einem dicht verſchließbaren Holzkaſten mit heißem Waſſer
geſtellt wird und ſo 2 Stunden lang auf 40 48 Grad
Reaumur erwärmt wird. Hierauf wird das heiße Waſſer
abgelaſſen und man läßt kaltes zufließen, bis ſich die Milch
auf 15 Grad R. abgekühlt hat, In dieſem kalten Waſſer
bleiben die Geſäße ſtehen und conſervirt ſich die Milch ſo
4 8 Tage lang. Der diesmalige Verſuch war unter
Aufſicht des Prof. Alex Müller gemacht, und berichtete dieſer
über die Ergebniſſe. Herr Becker der ſeine Verſuche auf
dem Molkerei Inſtitut Raden eingehend fortſetzen wird, be
merkte noch, daß die in den 12 Stuuden aufſteigende Sahne
die beſte Butter liefere und daß dann die Magermilch noch
einen ſehr guten Schweizerkäſe gebe, der aber längere Zeit
zum Reifen erfordert. Herr Dr, Brackebuſch machte auf
dem Bertling'ſchen Milchkocher aufmerkſam der die Milch
20 Minuten lang bei Siedetemperatur behandelt. Die
Becker'ſche Methode hält Redner mehr für die Landwirth
ſchaft bezüglich des bequemen Aufrahmens geeignet, nich
für die Milchverſorgung großer Städte.
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Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 3. Mai 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen 1000 Kgz feſt bei unveränderten Preiſen, defekte

Waare 165--190 M. mittlere Qualitäten 200--220 M.,
feine 222--231 M. exquiſite Waare bis 234 M.

Roggen 1000 Kg 218--220 M., exquiſite Waare bis 223 M.
Gerſte 1000 Kg gefragter, Landgerſte 160--167 M., beſſere

und Chevaliergerſte 180 190 M.
Gerſtenmalz 50 Kg 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 kg 170 180 M
Kümmel 50 Kg 27——27,50 M.
Mais 1000 Kg Donau 148 156 M., amerkaniſcher 148

152 M. auf Lieferung billiger.
Lupinen 1900 Kg 135--140 M., ohne Angebot.
Oelſaaten 1000 Kg, Raps ohne Geſchäft, Preiſe nomiell.
Stärke 50 kg 22--22,50 M. feſt.
Spiritus 10,000 Liter-Prozente loco feſt, Kartoffel 55,50 M.,

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 26,50 M. gefordert.
Solaröl 50 kg 8 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25 5,50 M.
Futtermehl 50 8--8,25 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 6,50 -6,75 M., Weizenſchaale 5,25

—-5,50 M., Weizengriesklei 5,75 5,80 M.
Oelkuchen 50 kg 7,50--7,75 M.. auf Termine billiger.
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perſon das 7 Jahr alte Kind der Arbeiter Traugott Dotbe' ſchen Eheleute
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Bekanntmachungen.
Kimdesrauub?Am 1. Mai d. J., Mittags um 12 Uhr hat eine unbekannte Frauens-

zu Koſtplatz, Namens „Bertha“ von Koſtplatz aus in der Richtung nach
Krößuln zu entführt.

Die Frauensperſon nannte ſich fälſchlicherweiſe Emil ie Müller aus
irchſteitz, ſie iſt ungefähr 18—20 Jahr alt von kräftiger unterſetzter Geſtalt
und blaſſer Geſichtsfarbe, hat blondes Haar, ſchielt etwas, ſpricht den Dia-
lekt der dortigen Gegend und gleicht in ihrem Aeußern einer Perſon dienenden
Standes.

Das entführte Kind hat eine normale Veſtalt, rundes Geſicht, friſche
arbe und blondes Haar.

Es wird dringend erſucht, zur Ermittelung des Kindes und ſeiner Ent
führerin Seihülfe zu leiſten und bezügliche Nachrichten ſofort der nächſten
Polizeibehörde oder hierher zu erſtatten. Die Polizeibehörden werden insbe-
ſondere erſucht, das Kind im Auffindungsfalle ſeinen Eltern zuzuführen, die
Entführerin deſſelben aber vorläufig feſtzunehmen, dem nächſten Amtsgerichte
Behufs Verhaftung vorzuführen und hierüber Drahtnachricht zu geben.

Naumburg a. S., den 3. Mai 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

J. B. Arnold.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die öffentliche
Erſt-Jmpfung in hieſiger Stadt,

Mittwoch den 18. Mai c., Nachmittags von 3-4 Uhr, im Saale
der 1. Bürgerſchule Schulſtraße 1, beginnt und alle Mittwoch u.
Sonnabend zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte bis
zum 30. Juli fortgeſetzt wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte Zabl von Kin-
dern geimpft werden kann, ſo liegt es im Jntereſſe der Betheiligten
daß die Jmpflinge auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig
vertheilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern e der Jmpflinge hier
mit aufgefordert, ſich vor dem (18. Mai c.) Beginn des Jmpf-
geſchäfts im Polizei-Büreau während der Nachmittagsſtunden
von 3 6 Uhr zu melden, um hier den Tag, an welchem ſie
mit dem Jmpfling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu
erhalten.w abei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in der Jmpfliſte Ein

getragenen (im Jahre 1880 Geborenen) und den ſeit dem 1. Januar c. Ge-
borenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft gebliebenen und
etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den
Jmpfungen geſtellt werden. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der
Impfung dem Impfarzte im obenbejzeichneten Lokale behufs der Re
viſion wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund
der Jmpfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 27. April 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem über die gegen den Bebauungs- und Fluchtlinienplan der

Stadt Merſeburg Sektion X. erhobenen Einwendungen endgültig entſchieden
worden, wird dieſer Plan bezüglich des Terrain der Georgſtraße, der Unter-
altenburg, des Weinbergs, des Klauſenthors, des Mühlberg, des Roſenthals
der Schreiber und Stufenſtraße, der Oberaltenburg und des Weges an den
Mühlwieſen entlang bis zum Klauſenthore nunmehr in Gemäßheit des S 8
des Geſetzes vom 2. Juli 1875 formlich feſtgeſtellt und liegt vom 3. Mai
er. ab im Communalbüreau während der Dienſtſtunden zu Jedermanns Ein
ſicht aus. Bezüglich der Terrams an der Königsmühle wird die Feſtſetzung
des qu. Planes noch vorbehalten.

Merſeburg, den 29. April 1881.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten-Ver-
ſammlung.

Donnerſtag den 5. d. Abends 6 Ahr.
Tagesordnung:

Berathung und Beſchlußfaßung über
1) den Bebauunzs und Fluchtlinienplan Section VIII.;
2) die Ablöſung ſämmtlicher der Stadtgemeinde Merſeburg zuſtehenden

Reallaſten;
3) die Farben der Stadt Merſeburg
4) die Vermiethung einer Wohnung im Hauſe Brauhausſtraße Nr. 9 an

Frau Planer;
5) Abgangsſtellung des Miethszinſes für einen vom Klempnermeiſter Hö-

richs benutzten Keller;
6) die Gewährung eines Zuſchuſſes an den hieſigen Verſchönerungsverein;
7) die Bewilligung von 2400 Mark zur Erbauung uud künftigen Unter

haltung der beiden Brücken des anzulegenden Promenadenwegs von der
Teichſtraße am Eiſenbahndamme entlang;

8) den Eintritt der verw. Bäckermeiſter Hartmann in den Contract ihres
Ehemanns wegen Lieferung des Armenbrodes;

9) das Ortsſtatut zum Betrieb des Pfandleihgewerbes
10) die Errichtung einer ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt.

Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

Di
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22 V.h herrſchend ſitzende Lebensweiſe nöth'g macht,
S was namentlich bei vielen Beamten der
4 c Fall iſt, ſtellen ſich nach kurz oder lang

führen.
Die beſte Blutreinigungskur, die dieſen Uebelſtänden raſch und

dauernd ohne die geringſten nachtheiligen Folgen vorbeugt, iſt während
3 bis 4 Wochen im Frühjahr und Herkbſt der tägliche Genuß einiger
Gläschen Bernhardiner Alpenkräuter Magenbitter von
Wallrad Ottmar Bernhard in München, Zürich und
Kufſtein.

Ohne ſich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweiſen ſtören
laſſen zu müſſen, haben laut Atteſten durch dieſes herrliche, diätetiſche
mildeſt wirkſame Genußmittel Tauſende ihre Geſundheit, frühere Ar-

veitsluſt und Lebensfreude wieder hergeſtellt. Man achte bei dem Be-
zug nur genau auf die Firma des Fobrikanten Wallrad DOtt-
mar Bernhard.

Der Bernhardiner Al
penkräuter- Magenbitter
von Wallrad Ottmar Bern-
hard in München hat mir gegen
mein ſchweres ſeit 20 Jahren
haftendes Magenleiden nicht nur
raſche, ſondern auch anhaltende
Hilfe geſchaffen, indem ich nun
vollſtändig geſund bin, was ich
hiermit wahrheitsgetreu veſtätige
und allen Magenleidenden zur
Kenntniß bringe und dieſen ächten
Magenliqueur Jedermann beſtens
empfehle.
Elspe i. Weſtfalen, 24. Mai 1881.
Joh. Vecker, Schneidermſtr.

Dieſer allein ächte Bernhardiner iſt in Flaſchen à Mk. 4.
Mk. 2. und Mk. 1.05 ächt zu beriehen in Merſeburg bei Herrrn
Oscar Leberl, Burgſtraße 16, Markranſtädt: Gustav
Elbe, Schkeunditz: R. H. Nietzschmann, Nebra:
C. W. Kabiäsch, Pegan: I. Haase.

Artillerie.
Freitag, den 6. Mai cr.

General Versammlung
im oberen Saale d. Herzog Chriſtian.

Tagesordnung
Aufnahme eines neuen Mit-

gliedes. 2) Fortſetzung der Vorleſung
von Begebenheiten aus dem Kriege
1870/71. Der Vorſtand.
Geſucht wird für ſofort
oder ſpäter eine freundliche
Familien-Wohnungi. Preiſe
von 80 bis 120 Thlr. Adr.
unter M. B. t 27 durch
die Exped. d. Bl. erbeten.

geh 1.60 v Mädchen t er en
ie ſeither einen kleinen Hausſtan

er r r ſelbſtſtändig leitete und durch den Tod
wauxer noch ihres Dienſtherrn brotlos wurde, ſucht

buch enthaltend 450 Volks anderweite Ihniiche Stellung. Die
eder geb. 1 Mark ſelbe eignet ſich auch zu Krankenpflegerin

Und wurde event. Aufwartung über
Friſchen Schellſtſch, nehmen. Anfragen oder Aufträge er
neue liſſaboner Kartoffeln, bittet man Neumarkt 23.
nene Matjes-Heringe, Bei Verkäufe n,
Kieler Speckflundern

Käufen und Stellegeſuchen wende man

Zeugniß Hiermit beieuge
ich aus voller Wahrheit, daß ich
nach dem Gebrauch von nur zwei
Fläſchcheu des berühmten ächten
Bernhardiner von einem länge-
ren Magenleiden und gänzlicher
Appetitloſigkeit nun wieder voll
ſtändig hergeſtellt bin und kann
daher dieſen ausgezeichneten Liqueur
Jedermann beſtens empfehlen.

Zwiefaltendorf, 23. Juli 1880.
Joh. G. Brunner.

Die Aechtheit der Unterſchrift
beſtätigt

Schirmer, Schultheiß.

Wichtig für Mütter.
m Geb. Gehrig' sechte elektromotoriſche
n Zabhnhalsbänder,
welche Kindern das Zahnen er
leichtern, Unruhe, Zahnkrämpfe
2e. verhüten, ſind echt zu haben
à 1 Mark in der

Stadt Apotheke.

Vorräthig bei
P. Steftenhagen,
EBurgstrasse 13.

Kiesewetter, Briefsteller,

empfiehlt C. L. Zimmermann.
ine fein einge ſich an die Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse, Halle a/S.richtete herrſchaft- große ülrichſtraße 4 I. und A.
liche Wohnung iſt zu Wiese, Merſeburg, welche die

wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach-vermiethen und ſofort weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
beziehbar. Arrangement der Annonce, ſowie Ueber

Merſeburg, Breiteſtraße 13. mittelung der Offerten übernimmt.
R. Bauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Oberstabsarzt Dr. M GlIer'sche
Miraculo-Injektion

Depositeur: Karl Kreikenbaum

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

Krieg.

Braunschweig. Brochüre directgegen Einsendung von 20 Pfg A. Leidholdt,
in Briefmarken. Buchdruckerei.
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Ia. evap. Aepfel,

à Pfd. 65 Pf.,
Ia. amerik. Apfoel-

schnitte,
à Pfd. 40 Pf.,

Ia. türkische Sult.
Pflaumen,
à Pfd 50 Pf.,

Ia. türk. Pflaumen,
à Pfd. 40 Pf.

empfiehlt

Gustav HMHensel,
Altenburger Schulplatz 6.

Täglich 50 Liter
friſche Milch ſind
abzugeben.

Rittergut Lö ſſ en.

Ein Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
arbeit mit übernimmt, wird zum bal-
digen Antritt geſucht

Roßmarkt 9, 1 Treppe.
Frau E Schönlicht.

ine tüchtige
Amme

für eine Herrſchaft auf dem Lande
wird zu Ende Mai oder Anfang Juni
geſucht. Meldungen unter Z. K. an
die Exped, d. Bl.

Jch empfehle mich den geehrten
Herrſchaften hier und außerhalb als
Kochfrau.

Breiteſtraße 8, im Hofe rechts.
Wirthen oder ſonſtigen ſohden

Perſonen iſt der Verkauf eines über
all leicht verkäuflichen guten Artikels
bei hoher Proviſion zu übertragen
Franco Offerten ſind innerhalb 8
Tagen sub G H. 600 post-
lagernd Carlsruhe (Saden)
zu richten.

Ein Arheilspferd
ſteht zu verkaufen

Georgsetr. 4.
Ein ſprungfähiger

Bertte.3jährig, zu verkaufen.
Rittergut Löſſen.

Eine hochtragende

VI
Rössen 15.

12 Schock

Gerſtenſtroh
liegt zum Verkauf.

BRurgstaden 10.
SchWachezustancſe

werden bei alten und jungen
Männern dauernd unter Garantie
geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miraculo Präparate
welche dem ers hlafften Körper
die Kraft der Jugend zurückgeben.
Depositeur: Karl Kreikent aum
Braunschweig.

Die erſte Etage

BEntenpion 3
iſt ſofort oder 1. Juli zu vermiethen.

Kieselbach.

zu verkaufen

e n
S
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Bezugnehmend au meine ergebene Anzeige die Eröffnung der diesjährigen
Sommer-Saiſon (22. Mai) TivoliTheaters betreffend, erlaube ich mir einem
geehrten Publikum das für dieſe Saiſon engagirte Perſonal hiermit bekannt
zugeben.

Herren:
Dwetter Joſe Conradi, vom Herzogl. Hoftheater in Altenburg,

eldenväter.
Otto Conradi, vom Stadttheater in Berlin, Bonvivants u. Liebhaber.
Woritz Ei ſemann, vom Herzogl. Hoftheater in Altenburg, 1. Charakterrollen.
Cudwig Gerſtel, vom Stadttheater in Danzig, 1. Komiker.
Rudolf Hentſch, vom Stadttheater in Riga, 1. Held und Liebhaber.
Max Köhler, vom Germaniatheater in Berlin, 1. jugend. Helden.
Herrmann MWüller, vom Stadttheater in Dortmund, 1. Tenorparthien.
Robert Pehl, vom Stadttheater in Berlin, I. Chargen Geſangsparthieg.
Julius Ricklinger, v. Stadttheat. in Poſen, kom. Rollen Geſangsparthien.
Ernſt Wellenberg, vom Reſidenztheater in Hannover, 1. Liebhaber.
Couis Wittnauer, vom Hzgl. Hoftheater in Altenburg, Charakterroll. Gecken.
A. Altmann, vom Stadttheater in Roſtock, Kapellmeiſter.

Damen
Frl. Becker, vom Stadttheater in Kiel, Geſangsparthien, 2. Liebhaberin.
Frl. v. Burkhardt, vom Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin,

Geſangsparth'en.

Frau Emilie Conradi, vom Stadttheater in Berlin, Salondame.
Frau Dietz, vom Stadttheater in Wien, ſingende Alte.
Frl. Warie Hoffmaun, vom Herzogl. Hoftbeater in Altenburg, 1. muntere

und ſentimentale Liebhaberin.
Frl. Helene Wery, vom Herjzogl. Hoftheater in Altenburg, ſingende Lieb-

haberin und Soubrette.
Frl. Jenny Orld, von Stadttheater in Strahlſund, 1. Liebhaberin.
Frl. Couiſe Orſd, vom Stadttheater in Strahlſund, 1. Operettenſängerin.
Fr. Emilie Riondé, v. Stadttheat. in Halle, Anſtandsdame, Heldenmutter.
Frl. Seemann, Soufleuſe vom Herjzogl. Hoftheater in Altenburg.

Jm erſten Abonnement werden unter Anderem folgende Novitäten zur
Darſtellung gelangen

„Die Lachtaube“ Poſſe von Jacobſohn, „Dichter und Bauer“ Operette
von Suppé, „Turchlaucht haben geruht“ Luſtſpiel in 4 Akten von Fritz
Brentano, „Die Brautſchau Friedrichs des Großen“ hiſtoriſches Luſtſpiel von
Kruſemann, „Wioderne Jdeen“ Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Walther,
„Fortunios Liebeslied“ Operette von Offenbach, „Urlaub nach Zapfenſtreich“
Operette von Offenbach.

Bußerdem wird das Gaſtſpiel des vortrefflichen Künſtlers Herr Theo-
dor schelper, Darſteller Fritz Reuter'ſcher Charaktere ſtattfinden und
wird daſſelbe mit „Jnſpektor Bräſig“ beginnen. Gleichzeitig mache ich auf
merkſam, daß dieſer Tage das Abonnement durch Herrn Dir. Joſef Conradi
perſönlich gemacht werden wird.

Die Preiſe der Plätze ſtellen ſich für nummerirter Platz, 20 Vorſtellungen,
15 Mk., Erſter Platz 10 Mark.

Mein Unternehmen der Gunſt des Publikums beſtens empfehlend zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung

G. Lange.
Chüringiſche Eiſenbahn.
Am I. Mai tritt der Sommerfahrplan in Kraft.
Die weſentlichen Abweichungen deſſelben von dem gegenwärtigen be-

ſtehen in:
der Wiedereinlegung des Tagesſchnellzuges ab Leipzig
11.30 Vor. und desjenigen nach Leipzig, ab Corbetha
5.2 Nm., ſowie der Sonntagszüge zwiſchen Weimar und
Eiſenach, Eichicht und Gerag,
dem Anhalten der Nachtſchnellzüge in Köſen und der
Tagesſchnellzüge 8 und A in Fröttſtedt,
einer Früherlegung des Frühzuges G Weſßenfels--Halle reſp.
Leipzig um ca. 10 WMin., des Zuges A0 Corbetha-- Leipzig um 17
Min. ſowie des Frühzuges 58 Gera-- Leipzig um ca. 1 Stunde
behufs Herſtellung des Anſchluſſes (in Zeitz) nach Weißenfels,
einer Späterlegung des Abendezuges 97 Gotha--Mühlhauſen um
ca. 1 Stunde behufs Aufnahme des Anſchluſſes von Ciſenach
Der Fahrplan für Dietendorf-Jlmenau und Gotha Ohr-

druf gleicht dem vorjährigen Sommerfahrplan. Auf letzterer Strecke wird
wieder noch ein weiterer Zug Vorm. in jeder Richtung eingelegt: ab Gotha
10.20 und ab Ohrdruf 8.25.

Der neue Fahrplan iſt vom bezeichneten Tage ab auf den Station aus
gehängt, auch bei den Billetkaſſen käuflich zu haben.

Erfurt, den 29. April 1881.
Die Direction

Das Hamſterfangen, ſowie das usgraben der Körner von denſelben,
in den Feldfluren von Schadendorf und Burgſtaden iſt für Fremde bei 5
Mark Strafe verboten. Die Ortsvorfſtände.

Verſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich

Sonnabend den 7. Mai er. Vormittags 9 Ahr,
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Freitag 7 reſp. 7 Uhr in der
Kaiſerhalle. Schumann.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Nach längerem Leiden entſchlief

am 27. April unſer Ortsrichter
Chriſtoph Kelermann.

Während ſeiner faßt 7 jährigen Amts-
thätigk it, der er zum großen Schmerze
der Gemeinde leider zu früh ertriſſen
wurde, war er ſtets mit ganzer Seele
ſeinem Berufe ergeben und hatte nur

Sein Andenken wird deshalb in Se
gen bleiben. Friede ſei ſeiner Aſche.

Blöſien.
Die Vertreter des Ortsvorſtandes.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Vaters Schwiegervaters und
Bruders des Ortosrichters

Chriſtoph Kellermann,
können wir es nicht unterlaſſen, für
die bielen Beweiſe der Liebe und herz
lichen Theilnahme unſern innigſten
Dank auszuſprechen. Jnebeſondere
ſagen wir Dank dem Herrn Dr. Trie
bel, für alle Mühe und Aufopferung,
ver dem Entſchlafenen. Ferner ſagen
wir Dank dem Paſtor Herrn Dr.
Burkhardt für die ſchönen und troſt
reichen Worte, die er von der Kanzel
aus dem Dahingeſchiedenen nach und
der verſammelten Trauergemeinde zu-
rief. Auch danken wir dem Geſang-
verein, insbeſondere dem Herrn Diri-
genten deſſelben, der aus Liebe und
zichtung im Hofe und am Grabe des
theuren Entſchlafenen die ſchönen Arien

Auch Dank allen denen, die den Sarg
ſo reichlich mit Blumen und Kränzen
ſchmückten.
Sanſt ruhe die Aſche des Entſchlafenen.

Blöſien.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bet dem Tode und der
Beerdigung meiner lieben Schweſter,
ſage ich in meinem und in der übrigen
Angehörigen Namen den innigſten
Dank. Außerdem kann ich nicht unter-
laſſen, dem Herrn Conſiſt.Rath Leuſch
ner für ſeine erhebende Grabrede und
den Herren Lehrern für den Geſang,
den aufrichtigſten Dank zu ſagen.

Merſeburg, den 4. Mai 1881.
Gruner, Paſtor.

Dankſagung.
Allen Denen, welche aus der

Nähe und Ferne in ſelbſtloſer Liebe
und wahrer Herzenstheilnahme den
Sarg unſerer entſchlafenen Schwägerin
und Seweſter, Auguſte Röſer, mit
den ſchönſten Blumen in reichſter Fülle
ſchmückten; inſonderheit den beiden
Damen, welche an Stelle der er-
krankten Pflegerin, ihrer Nichte, in
den beiden letzten ſchweren Nächten
an ihrem Sterbelager getreuen Herzens
helfend und betend bis zum letzten
Hauche ausharreten ingleichen für
die zuſätzlichen, der eigenen Gemüths-
tiefe entquellenden Gebetsworte des
Herrn Diakonus Scholz am Grabe,
wie für das bekannte ſchöne, ſehn
ſuchtathmende und von der Ent
ſchlafenen ausdrücklich gewünſchte Lieb
lingslied: „Laßt mich geh'n, daß ich
Jeſum möge ſeh'n!“ ſagen wir hier
durch Namens aller Hinterlaſſenen den
herzlichſten, wärmſten Dank! Jm
tiefſten Frieden iſt ſie von uns ge
ſchieden. Frieden ihrer Seele!
Frieden auch ihrem Gebein!

1 Pianino, ſowie verſchieden Mobilien
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 4. Mai 1881. Tag, Ger.-Vollz.
(Hierzu eine Beilage.)

Zöſchen, d. 30. April 1881.
H. Bloßfeld u. Frau

geb. Röſer.
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das Wohl ſeiner Gemeinde im Auge.

„Lebe wohl“ und „Grabesruhe“ ſang.
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Nr. 54 des Merſeburg
Donnerſtag den 5. Mai.

Aus der Prodin u. Amgegend.

Magdeburg, 30. April. Der älteſte
Bürger Magdeburgs, der Buch und Muſikalien
händler Herr W. Heinrichshofen“ deſſen Name in
huchhändleriſchen nud künſtlerſchen Kreiſen nam-
eutlich in hohen Ehren ſteht, iſt geſtern Abend
in der elften Stunde nach kurzen Krankſein im
Alter von 99 Jahren 1 Monat 25 Tagen zur
ewigen Ruhe eingegangen.

Wittenberg. Die Kgl. Regierung zu
Merſeburg hat dem hieſigen Gewerbererein zu
der bevorſtehenden Ausſtellung von Lehrlingsar
beiten eine Staatsbeihilfe von 100 Mk. überwie
ſen, die zu Prämiirungszwecken beſtimmt iſt.

Nordhauſen, 29. April. Die von Oscar
Kropff hier auf der Weltausſtellung in Mel
bourne in Ausſtralien aufgeſtellte Eismaſchine
iſt mit den höchſten Preiſen prämiirt worden.

Schleuſingen, 30. April. Die könig-
liche Forſtverwaltung im Kreiſe Schleuſingen
wird auf der Provinzial- Ausſtellung zu Halle
ebenfalls vertreten ſein. Es ſoll ein anſchau-
liches Bild der ganzen Waldecultur, namentlich
der Cultur der Fichte, vom Pflanzen an bis zur
Ernte gegeben werden. Aus jeder Periode des
Wachsthums ſind, ſoweit dies möglich, Exem
plare geliefert. Dabei werden die verſchiedenen
Arten der Holzverwerthung veranſchaulicht. Nicht
nur die Büttnerei, ſondern auch die Harzgewinn-
ung, die Pech- und Kienruß Fabrikation wird
durch einzelne Fabrikate c. vor die Augen ge
führt. Sogar der Thüringer Harzſcharrer in
ſeiner originellen Tracht wird in efligie aus-
geſtellt.

Vermiſchtes.
Wien, 25. April. Das Herz auf der

rechten Seite.) Bei der Aushebung wurde ver-
gangene Woche ein junger Mann beobachtet, der
nicht nur das Herz auf der rechten Seite, ſondern
auch die Leber auf der linken und verſchiedene
andere Organe auf der verkehrten Seite hat, ſo
daß ſein Organismus ein vollkommenes Spiegel-
bild des regulären bildet. Der junge Mann, wel
cher körperlich vollkommen geſund und kräftig iſt,
wurde zur näheren Unterſuchung an das Garni-
ſonſpital abgegeben.

Ein Lehrer macht ſeinen Schülern die Lage
der Himmelsrichtungen klar und ſagt: „Wenn ihr
zu Mittag das Geſicht der Sonne zuwendet, ſo
habt ihr vor euch Süden, zur rechten Hand Weſten,
zur linken Oſten und was habt ihr im Rücken

„Das Kreuz (Rückgrat) antwortet einer
der kleinen Pfiffikuſſe.

Die Ueberſchwemmungen am Miſſouri
und dem oberen Miſſiſſippi dauern fort. Hun-
derte von Meilen fruchtbaren Landes ſtehen unter
Waſſer und viele Städte ſind überſchwemmt.
Vieles Eigenthum iſt vernichtet, aber Verluſte
an Menſchenleben ſind neuerdings nicht gemeldet
worden. Es herrſcht großer Nothſtand und der
Eiſenbahnverkehr leidet ernſtliche Unterbrechungen

Eine Tollkühnheit ſondergleichen verübte
kürzlich ein junger Mann in Arkanſas, dem ſeine
Auserkorene nur dann zum Altar folgen wollte,
wenn er durch eine verwegene That ſeinen Muth
bewieſen. Der Bräutigam ſagte zu und ent-
führte in der nächſten Nacht ſeine Schwieger
mutter in spe.

Jrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

„Nun dann will ich Dir noch eine gute Bot
ſchaft mittheilen, Du wirſt meine Dienerin werden
und wie ich hoffe, auch meine Freundin, Du
hübſches Zigeunerkind.“

Jrma wollte ihr danken, doch die Gräfin
wies lachend auf den Bruder.

„Bei dem dort bedanke Dich, ſeiner Für-
ſprache haſt Du's zu danken.“

Ehe Jrma ſich beſinnen konnte, waren ihre
Beſchützer verſchwunden, und ſchweigend kehrte
ſie zur Mutter zurück. Jmmerfort tönten die
Worte vor ihren Ohren dem Bruder haſt Du's
zu danken. Sie wollte ſie nicht mehr hören, und
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doch ließen ſie ſich nicht vertreiben.
Da meinte ſie plötzlich ganz deutlich die

Stimme des Vaters zu vernehmen:
„Räche mich! Jrma, räche mich! Du ſchönes

Zigeunerkind.“
Jhre Augen blitzten wieder im alten Feuer

und finſter murmelte ſie vor ſich hin:
„Erſt Dienerin, dann Herrſcherin.“
Niedriger und niedriger ſank die Flamme

am Feuer der Zigeunerin, bis ſie endlich ganz
erloſch. Die Heimathloſen hatten längſt ihr Lager
im Jnnern des Wagens aufgeſucht und ſchliefen,
ſchliefen zum letzten Male auf der unglückſeligen
Stätte des Schwedenhofes, nur Jrma wachte und
ſie meinte fortwährend eine Stimme zu ver-
nehmen, die ausrief: „Meinem Bruder haſt Du's
zu danken!“ und dann wieder: „Räche mich!
Jrma räche mich!“

Stiefe Stille liegt auf dem Schwedenhof,
wie am Abend des Einzuges der Zigeuner vor
acht Tagen. Morgen ziehen ſie fort, hinaus in
die weite Welt, die in ihrer Ruhe geſtörten
Todten können wieder in Frieden ſchlafen, den
Niemand zu ſtören mehr wagen wird.

IX.
Jn Schloß und Dorf Hohenfeld hatte man

die Zigeuner und ihr trauriges Schickſal bald
vergeſſen. Jrma, die nach der Abreiſe der Jhri-
gen ihren Dienſt bei der Gräfin im Schloß ſo-
fort angetreten hatte, huſchte ſchweigſam und ſtill
umher, ſie verkehrte mit Niemand mehr, als eben
nöthig war und nur zu ihrer Gebieterin ſchien
ſie Zutrauen gefaßt zu haben. Außerhalb des
Schloſſes ließ ſie ſich nur ſehen, wenn ſie die
Gräfin begleiten mußte und ging ſie in ſich ge
kehrt ihres Weges. Die junge Gräfin bot in
ihrer Herzensgüte alles Mögliche auf, das junge
Mädchen zu erheitern. Alles war vergebens,
Jrmas Geſicht blieb ruhig und kalt und nur in
den dunklen Augen war der Dank, der heiße
Dank zu leſen, den ſie ihrer Beſchützerin zollte.
Das Verhältniß der Beiden war durchaus nicht
das einer Herrin zu ihrer Dienerin, ſondern faſt
freundſchaftlicher Natur. Die Gräfin verlangte
von Jrma nie die Dienſtleiſtungen, die ſie ihrer
Stellung gemäß eigentlich hätte verrichten müſſen,
und hätte Jrma nicht ſelbſt ſtreng gefordert nur
das ſein zu wollen, was ſie war, nämlich eine
Dienerin, ihre Gebieterin hätte ſie nie daran er-
innert. Die Schloßbewohner mit Ausnahme
Erich's, waren über die Zuneigung Klaras zu der
Fremden mehr oder weniger erſtaunt, und die
alte Gräfin ſah dieſen intimen Umgang der
jungen Mädchen nicht weniger als gern. Jda
betrachtete Jrma nur als Dienerin und Reeſen,
ſo gutmüthiger Natur er auch war, meinte doch,
es ſei etwas zu weit gegangen, wenn man das
Zigeunermädchen zu einer Dame machen wollte.
Die Dienerſchaft im Schloſſe, die Landleute im
Dorfe wichen der Zigeunerin aus, ſie konnten
den ruhigen, hoheitsvollen Blick Jrmas nicht er
tragen, mit dem dieſe die Neugierigen muſterte,
und ſelbſt die jungen Männer, die anfangs noch
zu ihren Gunſten, bezaubert durch ihre wilde
Schönheit, geſprochen hatten wandelten bald
ihren Sinn, da ſie auch nicht die geringſte Gunſt-
bezeugung zu erlangen vermochten. Jm Schloſſe
blickten ſie feindſelig auf Jrma und flüſterten
heimlich, es gehe nicht mit rechten Dingen zu,
daß die junge Gräfin ſich ſo für die Wildfremde
intereſſire.

Jm Schloß Hohenfeld herrſchte ſeit Ankunft
der beiden jungen Herren ein fröhliches luſtiges
Leben. Erich in ſeinem kecken Humor riß den
ernſteren und bedächtigeren Freund mit ſich fort,
und beide genoſſen das ungebundene Leben in
vollen Zügen. Veidenſchaftliche Jäger durchzogen
ſie die weitläuftigen Forſten, welche zur Beſitz
ung gehörten, kreuz und quer und trieben unter
Erichs Leitung allerlei Scherz mit den Bauern,
die ihrem jungen Herrn viel nachſahen. Die
Damen ſahen freilich dieſe Streifereien nicht allzu
gern und Reeſen hatte den leichtlebigen Freund
zu wiederholten Malen darauf aufmerkſam ge-
macht, aber der kümmerte ſich durchaus nicht da
rum und ſetzte ſein tolles Leben unbekümmert
fort.

(Fortſetzung folgt.)

Eingeſandt.
Jn neuerer Zeit iſt wieder eine erhebliche

Zunahme des Zuſtrömens mittelloſer Deutſcher
nach Paris und zwar nicht allein aus dem Ar-
beiterſtande, ſondern auch von Lehrern, Lehrerinnen
und anderen, den gebildeten Klaſſen angehörigen
Perſonen bemerkt worden. Trotzdem, daß dieſe
Perſonen faſt ohne Ausnahme keinen Anhalt in
Paris beſitzen, hoffen dieſelben doch, ihr gutes
Fortkommen dort zu finden. Erfahrungsmäßig
erlangen ſolche Perſonen jedoch ſehr ſchwer
lohnende Beſchäftigung oder Anſtellung und einerheblicher Theil ſintt in tiefes Elend, welchem

zu ſteuern, weder der deutſche Hülfsverein zu
Paris noch die private Wohlthätigkeit im Stande iſt.

Mittelloſen Deutſchen kann daher von der
Auswanderung nach Paris, ohne daß ſie dort
auf ein ſicheres Unterkommen oder ausreichenden
r Ausſicht haben, nicht genug abgerathen
werden.

Literariſches.
Jm Deutſchen Familienblatt“ (Eine

illuſtrirte Wochenſchrift. Berlin. J. H. Schorer. Vier
teljährlich Mk. 1,60) iſt in einer der letzten Nummern ein
höchſt intereſſanter Artikel über ein neues Syſtem der Hand
ſchriftenBeurtheilung enthalten.

Bekanntlich ſind es keine Geringeren geweſen als Göthe
und Lavater, welche zuerſt die Beurtheilung des Charakters
aus den Zügen der Handſchrift anregten. Jn Deutſchland
wurde der Gedanke in den letzten Jahrzehnten von W.
Hentze weiter verfolgt. Die Handſchriften Beurtheilung
blieb jedoch immer nur eine intereſſante Spielerei, bis ſie
neuerdings von einem Franzoſen, dem ehemaligen Abbe
Michon, in ein förmliches Syſtem gebracht wurde, nach
welchem jeder Strich, die Lage der Schriſt, die vermeint
lich unwillkürlichſten Haken und Krümmungen ſichere Schlüſſe
auf den Charakter des Schreibenden ziehen laſſen ſollen.

Herr Michon wird im „Deutſchen Familienblatt“ in
einer Reihe von Artikeln ſein Syſtem dem deutſchen Publi-
kum auseinanderſetzen und daſſelbe durch Schriftproben er
läutern. Jm höchſten Grade verblüffend wirken die in Nr.
14 des Deutſchen Familienblatts abgedruckten zwei Beur
theilungen eines Charakters nach einer beigedruckten Hand
ſchrift, wenn man weiß, daß dieſe zwei Beurtheilungen von
zwei verſchiedenen, entfernt von einander lebenden Perſonen
ganz unabhängig von einander gegeben wurden und daß
dieſe Urtheile wie das Deutſche Familienblatt verſichert, bis
ins kleinſte zutreffen. Danach wären ja künftig ſogar die
geheimſten Regungen der Seele dem neugierigen Auge un
ſerer lieben Nachbarn und Mitmenſchen kein Geheimniß
mehr. Gerade kein erfreulicher Gedanke! Wieviel nütz
licher dagegen iſt eine ſokche wahrheitsgetreue, nicht ſchmei
chelnde Photographie des inneren WPienſchen als die des
äußeren. Hier Förderung der Selbſtkenntniß, dort eine bloſe
Befriedigung der lieben Eitelkeit.

Der nächſte Artikel Michon's, welcher Schriftproben von
Geizigen und Verſchwendern bringen wird, verſpricht weitere
intereſſante Mittheilungen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 25. April 1. Mai 1881.
Eheſchließungen: der Metalldreher Johann Karl

Meerbote, Halleſche Str. mit der verw. Tiſchler Schulz,
Marie Loniſe Henriette geb. Ebeling, Brauhausſtraße 7;
der Schuhmacher Friedrich Auguſt Scheibe, gr. Ritterſtr.

1 mit Johanna Friederike Charlotte Lorenz, Hälterſtr. der
Former Wilhelm Hermann Meyer mit Friederike Minna
Siebenbrodt, kl. Sixtiſtr. 22; der Tiſchlermſtr. Chriſtian
Franz Hermann Böhme mit der verw. Handarb. Weiß-
mann, Friederike Louiſe geb Böhme, Neumarkt 63.

Geboren: dem Lehrer F. Haupt eine T., Meu-
ſchauerſtr. 4a dem Tiſchler A. E. Benke ein S, Roß-
markt 11; dem Bäckermſtr. O. Klappenbach eine T., Breite
ſtraße 20; dem Galanterie Arbeiter A. Meißner eine T.,
Brühl 7 dem Handarb. F, Voigt etne T., Brauhausſtr.
10; dem Gärtner E. E. Schumann ein S., Oelgrube 6;
dem Schuhmachermſtr. A. Dietze ein S., Dom 8; dem
Steinſetzer B. Löther ein S., Weißenfelſerſtr. 11 dem
Bauunternehmer L. Doſt eine T., Halleſche Str. 20.
Geſtorben: der Handarb. Heinrich Berndt, 56 J.
Lungenentzündung, Amtshäuſer 11 der Kgl. Amtoegerichts
Aktuar Ernſt Emil Elfeldt aus Halle a. S., 28 J, 5 M.,
Lungen- und Bruſtfellentzündung, Unteraltenburg 61; des
Handarb, H. Tellmann S. Friedrich Heinrich, 2 M., Krämpfe,
gr. Sixſtiſtr. 10; des Kgl. General-Comm.-KanzleiDiätar
H. Willnow S. Franz, 7 J. 7 M., Lungenentzündung,
Johannisſtr. 6; des verſtorb. Paſtor Gruner T. Thekla,
65 J. 8 M. Lungenblutung, Unteraltenburg 57; des Zim
mermann A. Kops T. Valesca Jda, 3 M., Krämpfe
ſag 4; des Schuhmacher E. Barth todtgeb. S. Saal-
traße 3.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg n. Michein:
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 3 15 M. Vm,
Mücheln 4 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 7 U. Vm.

II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm.,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 10 Uhr Vm.,

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nchm.,
aus Lauchſtädt 52* früh, in Merſeburg 62* Vm.
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Nach Amerika

befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über
Hamburg Bremen, Antwerpen

zu 170, 100 und 90 Mark
der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

B. Johanning
in BRerlin

und deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.
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Das Königliche Soolbad
Dürrenberg,

Stationsort der Thüringischen Eisenbahn zwischen Weissenfels
und Leipzig, ist am

16. Maas
eröffnet.

Dürrenberg, den 23. April 1881.
Königliches Salzamt.

die Jeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den

d meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver
lags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „GratisAuszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verfandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Schneiderunterricht,
in welchem den Lernenden die geſchmackvollſten Damenkleider 2c. anzufertigen,
gründlich gelehrt wird, ertheilt noch ferner für hieſige und auswärtige junge
Mädchen Wittwe H. Hetzer, Brauhausſtr. 4.

Petheiligungs-eſuch.
Ein geſchulter Kaufmann, dem viele Erfahrungen

und beſte Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht ſich an
einem lucrativnn Geſchäft mit Kapital getiv zu bethei-
ligen. Offerten unter M. M. 287 befördern Haasen-
stein S Vogler in Halle a. S.

Bezirks-Thierſchan
im rer [bhrdes ſüdweſtlich der Mulde belegenen Theils des

Regierungs-Bezirks Merſeburg am 28. Mai 1881.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 26. März er. er

ſuchen wir die Ausſteller von Pferden, Rindvieh, Schweinen und landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen, die Einſendung ihrer Anmeldungen
möglichſt beſchleunigen zu wollen, damit rechtzeitig über die baulichen
Einrichtungen die nöthigen Vorkehrungen getroffen werden können.

Wir wiederholen hierbei, daß Programmse für die Thierſchau, ſowie An
ineldebogen bei den Königlichen Landrathsämtern und den Vorſtänden
der landwirthſchaftlichen Vereine des AusſtellungsBezirks, ſowie bei dem
Herrn General-Jnſpektor Sachſe hierſelbſt bezogen werden können.

Außerdem theilen wir noch mit, daß Seitens der Direktionen der Thü
ringiſchen- und BerlinAnhalter Eiſenbahn Geſellſchaften für die auf den
bezüglichen Eiſenbahnen der Ausſtellung zugeführten und unverkauft geblie
benen Thiere c. freier Rücktranzport gewährt wird und das ein Gleiches
auch Seitens der Direktionen der anderen betheiligten Eiſenbahnen erhofft
werden darf.

Merſeburg, den 30. April 1881.

Der Vorstand
und das AusſtellungsComité F. landwirthſchaftlichen KreisVereins.

Schönian.
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Mobiliar-Auetion
bend d r 9 tſoll r. r Wolf ſehr Wer henſe Pier, an

der Weißenfelſer Str. Nr. 4 ein gut erhaltener Mobiliar-Nachlaß, beſtehend
in 2 dunkeln Sophas, 2 Kleider und 1 Küchenſchrank, div. Waſch u. andere
h Diſche, Stühle, Kommoden Bettſtellen, Spiegel, 1 hellpol. Schreib und
Wäſchfekretair und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

werden.
Merſeburg, den 1. Mai 1881.

A- RNindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtéTaxator.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter und
Gräſereien in den Feldfluren Merſeburg, Schkopau, Collenbey, Burg, Rade-
well, Ammendorf, Beeſen und Halle ſollen

Donnerſtag den E2. Mai er., früh 8 Khr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Stationsſtein 13,1 am Bahnhofe Merſeburg,
Weißenfels, den 30. April 1881.

Die Betriebs Jnſpektion I.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter und
Gräſereien in den Feldfluren Merſeburg, Leung, Röſſen, Daspig, Cröllwitz
Spergau, Fährendorf und Wengelsdorf ſollen

Sonnabend den 14. Mai c., früh 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels, den 1. Mai 1881.

Die BetriebsJnſpektion l.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca. 14 Raummetern FichtenScheitholz für die unter
zeichnete Behörde ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dazu
iſt ein Termin auf

Donnerſtag den 12. Mai d. J, Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Geſchäftslokale anberaumt, zu welchem wir Unternehmer mit dem
Bemerken einladen, daß die Bedingungen der Uebernahme der Lieferung im
Termin werden bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 2. Mai 1881.
Königliche S ommiſron-

abler.
Bekanntmachung.

Am Sonntag den s. Mai ec., Nachm. 3 Uhr,
finden auf dem Exercierplatz bei Merſeburg die Wettrennen des Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt.
Billets zu dieſen Rennen ſind vom 3. bis 8. Mai c. bei den Herren
Kaufleuten Wieſe und Rabe in Merſeburg und am Renntage von Mit
tags 1 Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu folgenden Preiſen zu
haben für Equipagen à 6 Mark; füc Reiter, Tribünen und Sattelplatz je
3 Mark; Mittelplatz 1 Mark, für Ringplatz 50 Pfg.

Der Vorſtand
des SächſiſchThüringiſchen Reiter und PferdeZuchtVereins.

W Von jetzt ab kann von unſerer Naſt-
preßanlage bei Dörſtewitz, jedes Quantum

gut brennender trockner Naßpreßſtein zu billigen
reiſen entnommen werden.
Dörstewite Rattmannsdonfer Braun-

kohlen Industrier- Gesellschaft.
Montag den 9. Mai, Vormittags 11 Uhr,

ſollen auf der Grube bei Körbisdorf ca. 100 Cubiemeter aus
rangirte Grubenhölzer zum Brennen öffentlich gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Zuckerfabrik Körbisdork.
Hausgrundſtück

e gutes Weynhane, neue gewölbte Stallungen, Scheune 2c., mitten im OrtePrämiirt: Sch ankhier Prämiirt: e e 5 bis e e 6 ehe fürjeden Profeſſioniſten, Schuhmacher, Stellmacher, Fleiſcher ſind noch nicht an2 Fari Hovte Sktona Hagenan. ſäſſig, will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. Anzahlung gering.
Z a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, 2 Erfragen in der Exped. d. Bl.

18 Flaſchen für 8 Mark, t beſtes deutſches Fabrikat,S Uefert frei ins Haus Carl Adam, Näh M aſchinen, hie ne wehtſeheiget
Gotthardtsſiraße 22. Garantie zu billigſten Preiſen

u nnaaancceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

eine
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